
 

 

Satzung des Vereins ZukunftsWERTE Mobilität e.V.  
 

(Stand: 30.03.2023) 
 
Vorbemerkung: 
 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in dieser Satzung auf die gleichzeitige 
Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. 
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 
 
§ 1   Allg. Bestimmungen 
 
Der Verein führt den Namen ZukunftsWERTE Mobilität e.V., er wurde 2022 gegründet, 
und hat seinen Sitz in der Gemeinde Burbach, Kreis Siegen-Wittgenstein.  
 
§ 2 Zweck 
 

(1) Der Zweck des Vereins ist die Entwicklung und Förderung konkreter 
Maßnahmen in der Gemeinde Burbach, die die Verbesserung der Lebens- und 
Arbeitsbedingungen der hier lebenden Menschen im Bereich Mobilität zur Folge 
haben, weg von der Abhängigkeit von fossilen Energieträgern hin zu mehr 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz.  
 

(2) Der Verein fördert das bürgerschaftliche Engagement zugunsten 
gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke sowie die Verbraucherberatung und 
den Verbraucherschutz im Bereich Mobilität. 

 
(3) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Projekte und 

Angebote in den Bereichen: 
 

- Förderung von zukunftsorientierten Mobilitätsmaßnahmen als Beitrag zu 
Klimaschutz und zur Ressourcenschonung (z. B. Car-Sharing, 
Elektromobilität, Radverkehr), 

- Förderung des bürgerschaftlichen Engagements und Stärkung der lokalen 
gemeinwohlorientierten Strukturen im Bereich Mobilität, 

- Förderung der Wissenserweiterung in dem genannten Bereich. 
 

Weiterhin ist die Teilnahme an Projekten Dritter in den genannten Bereichen 
möglich. 

 
(4) Der Verein ist in seinen Grundsätzen gesellschaftlich, parteipolitisch und 

konfessionell neutral und ungebunden. 
 
§ 3 Mitgliedschaft 
 

(1) Die Mitgliedschaft im Verein kann auf schriftlichen Antrag jede voll 
geschäftsfähige, natürliche Person (ab 18 Jahren) oder jede juristische Person 
erwerben, die gewillt ist, den Vereinszweck zu fördern.  

 

(2) Über die Mitgliedschaft wird ein Verzeichnis geführt. Die hierzu erforderlichen 
Daten dürfen elektronisch gespeichert und verarbeitet und nur für 
Vereinszwecke benutzt werden. 
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§ 4 Aufnahme 
 

(1) Über die Aufnahme der Mitglieder entscheidet der Vorstand. Eine Ablehnung 
des Aufnahmeantrages ist nicht anfechtbar und muss nicht begründet werden. 

 
(2) Juristische Personen können nur durch jeweils eine natürliche Person vertreten 

werden, die sich beim Vorstand zu legitimieren hat. 
 

(3) Mit der Aufnahme in den Verein erkennt das Mitglied die Vereinssatzung an. 
 
§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 
 
Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod (bei juristischen Personen mit deren 
Erlöschen), Austritt oder Ausschluss. 
 
§ 6 Austritt 
 
Der freiwillige Austritt aus dem Verein steht jedem Mitglied frei. Er erfolgt durch 
schriftliche Mitteilung an den Vorstand. Das austretende Mitglied muss seinen 
Verpflichtungen mindestens bis zum Ende des laufenden Quartals noch nachkommen. 
 
§ 7 Ausschluss 
 
Der Ausschluss eines Mitgliedes kann erfolgen: 
 

a)  bei Verstößen gegen die Satzung, 
b)  bei unehrenhaftem oder gesetzwidrigem Verhalten, 
c)  bei Nichtzahlung der Beiträge trotz Mahnung. 
 

Der Beschluss über den Ausschluss wird vom Vorstand gefasst. Gegen den 
Ausschluss kann das betroffene Mitglied die Mitgliederversammlung anrufen, die mit 
einfacher Mehrheit endgültig darüber entscheidet. 
 
§ 8 Stimmrecht und Wählbarkeit 
 
Alle Mitglieder sind zu den Wahlen und Abstimmungen stimmberechtigt. Wählbar in 
den Vorstand ist jede natürliche Person, die Vereinsmitglied ist. 
 
§ 9 Beiträge 
 

(1) Die Beitragszahlung wird durch eine Beitragsordnung geregelt. Sie wird von der 
Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit beschlossen. In der 
Beitragsordnung sind die Höhe der Mitgliedsbeiträge, die Zahlungsfristen und 
die Zahlungsmodalitäten geregelt. 

 
(2) Spenden/Sponsoring an den Verein können unabhängig von der Mitgliedschaft 

in unbegrenzter Höhe entrichtet werden. 
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§ 10 Organe 
 
Die Angelegenheiten des Vereins werden durch seine Organe verwaltet: 

a) die Mitgliederversammlung, 
b) den Vorstand. 
 

§ 11 Mitgliederversammlung 
 

(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Eine ordentliche 
Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) findet möglichst im ersten 
Vierteljahr des Kalenderjahres statt. Eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von 14 Tagen mit 
entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es 

 
a) der Vorstand beschließt, 
b) 1/4 der stimmberechtigten Mitglieder dies schriftlich beim Vorstand 

beantragt haben. 
 

(2) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch den Vorstand. Sie 
geschieht schriftlich und/oder in Textform an alle Mitglieder. Zwischen dem 
Tage der Versendung der Einberufung (Einladung) und dem Termin muss eine 
Frist von mindestens 14 Tagen liegen. Die Mitgliederversammlung ist ohne 
Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Auf der 
Mitgliederversammlung wird der Termin für die nächste ordentliche 
Mitgliederversammlung festgelegt. Anträge zur Mitgliederversammlung sind 
schriftlich zu stellen und müssen wenigstens vier Wochen vor Beginn der 
Versammlung dem Vorstand vorliegen. Anträge, die nicht fristgerecht 
eingereicht werden, gelten als Dringlichkeitsanträge und können nur mit 
Zustimmung einer 2/3 Mehrheit zur Beratung und mit einfacher Mehrheit zur 
Beschlussfassung kommen. Dringlichkeitsanträge müssen dem 
Versammlungsleiter schriftlich vorgelegt werden. 

 
(3) Gegenstand der Beratung und Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind 

unter anderem 
 

a) Tätigkeitsbericht des Vorstandes 
b) Finanzbericht  
c) Bericht der Kassenprüfer 
d) Entlastung des Vorstandes 
e) Wahl des Vorstandes und der Kassenprüfer,  
f) Anträge und Dringlichkeitsanträge 
g) Festsetzung der Beiträge (Beitragsordnung) 
h) Verschiedenes. 
 

(4) Wahlen und Beschlüsse, mit Ausnahme der in den §§ 15 und 16 dieser Satzung 
genannten Voraussetzungen erfolgen durch einfache Mehrheit der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

 
(5) Über die Beschlüsse aller Mitgliederversammlungen ist eine Niederschrift zu 

fertigen, die vom Schriftführer und dem ersten oder zweiten Vorsitzenden zu 
unterschreiben ist. 
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§ 12 Vorstand 
 

(1) Der Verein ZukunftsWERTE Mobilität e.V. wird vom Vorstand geleitet. Dieser 
setzt sich wie folgt zusammen: 

 
1.) erster Vorsitzende/r 
2.) zweiter Vorsitzende/r  
3.) Kassierer/in 
4.) Schriftführer/in 
5.) Beisitzer/in 
 

 
(2) Der erste oder zweite Vorsitzende und ein weiteres Vorstandsmitglied vertreten 

den Verein. 
 

(3) Die Vorstandsmitglieder werden alle 2 Jahre im Wechsel gewählt und zwar die 
Mitglieder zu 1 und 3 in den Jahren mit gerader Endzahl und die Mitglieder zu 
2, 4 und 5 in den Jahren mit ungerader Endzahl, Wiederwahl ist möglich. Bei 
der erstmaligen Wahl werden daher Vorsitzender und Kassierer für zwei Jahre, 
der 2.Vorsitzende, der Schriftführer und der Beisitzer für ein Jahr gewählt. 

 
(4) Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind die verbleibenden 

Mitglieder des Vorstands berechtigt, ein Mitglied des Vereins bis zur Wahl des 
Nachfolgers durch die nächste Mitgliederversammlung in den Vorstand zu 
wählen. 
 

(5) Dem Vorstand gehört außerdem ein Vertreter der Gemeinde Burbach ohne 
Stimmrecht an. Er wird von ihr entsandt. 

 
§ 13 Geschäftsleitung 
 

(1) Dem Vorstand des Vereins obliegt die Vertretung des Vereins nach § 26 BGB, 
die Geschäftsleitung, die Ausführung der Vereinsbeschlüsse und die 
Verwaltung des Vereinsvermögens. 

 
(2) Der Vorsitzende leitet die Sitzungen des Vorstandes. Der Vorstand ist 

beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Einer 
vorherigen Bekanntgabe der Tagesordnung bedarf es nicht. Beschlüsse 
werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die seines Stellvertreters. 

 
(3) Über die Sitzungen und Beschlüsse ist durch den Schriftführer eine 

Niederschrift anzufertigen. 
 

(4) Der Kassierer verwaltet die Finanzen und hat der Mitgliederversammlung einen 
Finanzbericht vorzulegen.  

 
(5) Der Kassierer nimmt alle Zahlungen für den Verein entgegen, er darf Zahlungen 

ab 1.000 € für Vereinszwecke nur mit Zustimmung des ersten oder zweiten 
Vorsitzenden leisten.  
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§ 14 Kassenprüfung 
 
Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer, die nicht Vorstandsmitglieder 
sind, auf die Dauer von zwei Jahren, immer um ein Jahr versetzt. Diese überprüfen 
am Ende eines jeden Geschäftsjahres die rechnerische Richtigkeit der Buch- und 
Kassenführung. Die Kassenprüfer erstatten Bericht in der nächstfolgenden 
ordentlichen Mitgliederversammlung. 
 
§ 15 Mittelverwendung 
 

(1) Der Verein verfolgt die in § 2 genannten Zwecke. Der Verein ist selbstlos tätig; 
er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins 
dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

 
(2) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf 

keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 
(3) Nachgewiesene Auslagen für Tätigkeiten, die dem Vereinszweck dienen, 

können nach vorheriger Zustimmung des Vorstands erstattet werden. 
 

(4) Den Mitgliedern des Vorstands kann eine Aufwandsentschädigung gezahlt 
werden. Über die Höhe der Aufwandsentschädigung entscheidet die 
Mitgliederversammlung. 

 
§ 16 Satzungsänderung 
 
Eine Änderung dieser Satzung kann nur in einer Mitgliederversammlung (auch 
außerordentlichen Mitgliederversammlung) mit 2/3 Mehrheit der erschienenen 
stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. Satzungsänderungen, die sich auf 
die Vermögensbildung beziehen, bedürfen der Einwilligung des zuständigen 
Finanzamtes. 
 
§ 17 Auflösung des Vereins 
 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer unter Angabe dieses 
Tagesordnungspunktes einberufenen Mitgliederversammlung mit 3/4 Mehrheit 
der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden, wenn 
mindestens die Hälfte aller stimmberechtigten Mitglieder des Vereins anwesend 
sind. Erscheint zu dieser Mitgliederversammlung nicht die Hälfte aller 
stimmberechtigten Mitglieder, und ist somit die Mitgliederversammlung 
beschlussunfähig, so kann der Vorstand unter Einhaltung einer Frist von einem 
Monat in der gleichen Weise eine weitere Mitgliederversammlung einberufen, 
in der eine 3/4 Mehrheit der anwesenden Mitglieder die Auflösung beschließen 
kann. 

 
(2) Bei Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an die Gemeinde 

Burbach, die es ausschließlich und unmittelbar für die satzungsgemäßen 
Zwecke zu verwenden hat. 
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§ 18 Haftungsbeschränkung 
 

(1) Der Verein haftet nicht für fahrlässig verursachte Schäden oder Verluste, die 
Mitglieder bei der Benutzung von Anlagen oder Einrichtungen und Geräten des 
Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen erleiden, soweit solche Schäden oder 
Verluste nicht durch Versicherungen gedeckt sind. 

 
(2) Der Verein haftet seinen Mitgliedern gegenüber nicht für Schäden aus einem 

fahrlässigen Verhalten der Repräsentanten des Vereins. Dies gilt insbesondere 
für Schäden, die bei der Ausübung der Mitgliedschaftsrechte entstehen, für 
Schäden aus Unfällen und Diebstählen. 

 
 
Diese Satzung wurde auf der Gründungsversammlung des Vereins am 
16.11.2022 beschlossen und in der Mitgliederversammlung am 30.03.2023 
zuletzt geändert. 
 
 
 
Burbach, den 30.03.2023 
 
 
 
 
 
 


